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der Vf. vermutet, daß sie teilweise noch aus dem 13. Jh. stammen könnten; er scheut sich 
aber doch, aufgrund der vielen offenen Fragen die Sammlung als das älteste Kulmer Rechts­
buch zu bezeichnen. Im Anschluß an die ausführliche Untersuchung ediert er Handschrift 
D und gibt eine polnische Übersetzung. Verschiedene Konkordanzen beschließen den wert­
vollen Band, der hoffentlich zur weiteren Beschäftigung mit dieser in Deutschland seit lan­
gem vernachlässigten Thematik auffordert. Udo Arnold 

Ireneusz Czarciński: Bractwa w wielkich miastach państwa krzyżackiego w średniowieczu. 

[Bruderschaften in den großen Städten des Deutschordenslandes im Mittelalter.] (Uniwersytet 

Mikoùaja Kopernika, Rozprawy.) Wydawnictwo Uniwersytetu Mikoùaja Kopernika w Toru­

niu. Toruń 1993. 127S., deutsche Zusfass. — Die vorliegende Studie wendet sich einem The­
ma zu, das in jüngerer Zeit breitere Beachtung gefunden hat.1 Untersucht werden die Bru­
derschaften in den großen Städten des mittelalterlichen Preußen bis in das 16. Jh. hinein 
(hier: Rechtstadt Danzig, Alt- und Neustadt Thorn, Alt- und Neustadt Elbing, Altstadt 
Braunsberg und Rössel, ab 1466 also Königlich Preußen bzw. Ermland, aber nicht mehr 
Ordensland!) auf der Grundlage von Quellen des ermländischen Diözesanarchivs in Aflen-
stein und der Staatsarchive Danzig und Thorn. Bruderschaften sind aus Gebetsverbrüde­
rungen erwachsene Korporationen, die geistliche wie weltliche Elemente in einer Genos­
senschaft verbanden und gerade in den Städten des Mittelalters auch bedeutende soziale 
Funktionen wahrnahmen. Nach einer allgemeinen Einführung in diese Thematik legt C. die 
Organisation der Bruderschaften in ihrer Führung und ihren Mitgliedern dar und behandelt 
ihre Bedeutung für die materielle Kultur der Stadt. Die religiöse Komponente bilden Unter­
suchungen der Patrozinien der Bruderschaften, ihres geistlichen Lebens sowie der Rolle 
von Ablässen und von Festtagen für dieses Leben. Ein chronologischer Anhang der Bruder­
schaften mit inhaltlichen Grunddaten und Quellenangaben, eine Liste von Vertretern alt­
städtischer Familien Elbings in der Fronleichnamsbruderschaft zwischen 1443 und 1537 sowie 
ein umfangreiches Quellen- und Literaturverzeichnis schließen die Arbeit ab. Die deut­
schen Leser werden für eine vierseitige, deutschsprachige Zusammenfassung dankbar sein. 

Georg Michels 

1 Einigungen und Bruderschaften in der spätmittelalterlichen Stadt, hrsg. von PETER JOHA-
NEK (Städteforschung, A 32), Köln 1993. 

Andrzej Nowakowski: Arms andArmour in the Medieval Teutonic Order's State in Prus-

sia. (Studies on the History ofAncient and Medieval Art of Warfare, Vol. II.) Oficyna Nauko­

wa MS. Ùódź 1994. 161S., 68 Abb. i.Anh. — Das 1980 auf Polnisch erschienene Buch von 
Nowakowski über die Bewaffnung des Deutschordens-Heeres in Preußen im 14. und am 
Anfang des 15. Jhs. (Rez. v. S. Ekdahl, in: ZfO 32,1983, S. 127-129) liegt nunmehr in einer 
überarbeiteten, ergänzten und ins Englische übertragenen Ausgabe vor. Forschungsergeb­
nisse nach 1980 sind ausgewertet und eingearbeitet worden, die Anzahl der Abbildungen 
wurde um 20 erhöht. Hier zwei Hinweise: Unter „Knottelarmbrust" (S. 99) versteht man 
eine Armbrust mit Holzbogen; die vom Orden angeworbenen Armbrustschützen „de Gene-
vel" (S. 101) kamen nicht aus der Schweiz, sondern aus Genua (über Burgund). Alles in al­
lem ein sehr nützliches Nachschlagewerk und Hilfsmittel, das nun auch der internationalen 
Forschung leicht zugänglich ist. Sven Ekdahl 

Sztuka Prus XIII—XVIII wieku. [Die Kunst in Preußen vom 13. bis zum 18. Jh.] (Studia Bo-

russico-Baltica Torunensia Historiae Artium I.) Verlag Uniwersytet Mikoùaja Kopernika, Sto­

warzyszenie Historyków Sztuki, Oddziaù Toruń. Toruń 1994. 264S., zahlr. s.w.-Abb., dt. 

Zusfass. nach jedem Aufsatz. — Der erste Band einer Tagungsreihe zur „Kunst der Ostsee­
länder", die die Thorner Abteilung des polnischen Kunsthistorikerverbandes (Oddziaù To­
ruński Stowarzyszenia Historyków Sztuki) 1990 ins Leben gerufen hat, faßt Beiträge zu ver-
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